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Bericht: Ludger Konersmann

Es gibt Schützenbrüder, die wegen ihres Be-
rufes oder wegen der Liebe ihre Heimatstadt
Paderborn verlassen (müssen), trotzdem aber
intensiven Kontakt zur Kompanie halten. Und
dann gibt es Schützenbrüder, die hier noch nie
gelebt haben, trotzdem aber kein Schützenfest
auslassen und auch ‚über das Jahr‘ mehrfach an
Kompanieveranstaltungen teilnehmen.

Zur zweiten Gruppe gehört Unteroffizier
Walter Wagner.

Er wohnt in einer der sonnigsten und wärms-
ten Gegend von Deutschland: In Riegel am
Kaiserstuhl im Breisgau. Ganz im Süd-Westen
Deutschlands, 519 km vom Paderborner Schüt-
zenplatz entfernt.

Geboren wurde er vor 64 Jahren in Freiburg;
er ist also ein waschechter „Freiburger Bobbele“
(Nur wer in Freiburg geboren wurde, darf sich
so nennen). Walter ist verheiratet, hat 2 Kinder
und 4 Enkelkinder. Als Meister des Zimmer-
mann- und des Maurer-Handwerks baut er
kleinere Häuser „Alles aus einer Hand“; wobei
Familie und Freunde fleißig helfen: Klempner,
Maler, Elektriker, Schreiner, Fensterbau – alles
in Riegel vorhanden.

Walter ist seit 1987 Ober-Schützenmeister (~
Hauptmann) im Riegeler Schützenverein; einem
reinen Schießsport-Verein. Wie erfolgreich der
Verein ist zeigt sich daran, dass ein Vereinsmit-
glied bei den Olympischen Spielen 2004 in
Athen in der Disziplin „Freie Pistole“ die Bron-
zemedaille holte.

Doch wie kam
Walter nun zur Kö-
nigsträßer Kompa-
nie?

Ein anderes Kom-
paniemitglied, Hel-
mut Kuhlmann, alter
Paderborner, zog es
vor über 25 Jahren beruflich nach Freiburg und
er wohnt seitdem in Riegel. Er hat jedoch engen
Kontakt zur Kompanie gehalten. Helmut
schwärmte Walter immer viel von Paderborn
vor. Durch ihn kam Walter ab 1996 regelmäßig
zum Liborifest. Im Jahre 2004 traf er dann in
Auffenberg’s Biergarten auf den Autor dieser
Zeilen. Als Hauptmann hat man ja immer ein
Aufnahmeformular (oder einen Bierdeckel) zur
Hand und ehe Walter wusste, was geschah, war
er Kompaniemitglied.

Bis zum nächsten Schützenfest in 2005 hatte
er genügend Zeit, sich eine Uniform zu besor-
gen. Mit der Unterstützung von Feldwebel Hein-
rich Brandhoff und insb. von Rita Brandhoff
konnten auch alle protokollarischen Fragen ge-
klärt werden: Es wurde ein Ärmelabzeichen
nach Riegel geschickt; incl. Foto, wo das
Ärmelabzeichen hingehört: Ähnliche Unterstüt-
zung erfolgte immer wieder durch Rita. Seit
2005 fehlte Walter dann bei keinem Schüt-
zenfest mehr, zu Libori kommt er ebenfalls
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immer nach Paderborn und
über das Jahr steht er manch-
mal als Überraschung ‚auf
der Matte‘; sehr zur Freude
seiner Schützenbrüder.

Gefragt, was ihm denn so
an der Paderborner Schützen-
welt gefällt, so sind das meh-
rere Punkte, die er ganz
spontan nennt: Da ist erstmal
dieser wunderschöne Schüt-
zenplatz mit den 5 Bauden
und der Kastanie in der Mitte.
So etwas hat er bislang noch
nirgendwo anders gesehen.

Und dann ist da noch die
Art der Leute in Paderborn
und in der Kompanie, die
ganz locker und sehr freund-
lich auf einen zukommen,
die sehr kontaktfreudig sind
und einem das Gefühl geben,
stets willkommen zu sein.
(Ob das unsere NRW-Nach-
barn im Rheinland wohl
auch so sehen?)

Und natürlich sein ‚zwoter‘ Zug und hier
erwähnt er sofort Hel- mut Mlyneck:
„Da fühle ich mich so

richtig dazu
gehörig“.

Und
dann ist da
noch die
Sache mit
„WWW“
…

…
was nun

aber auch gar
nichts mit dem Internet zu

tun hat: Die Baudenwarte Dieter Hohr-
ath und Klaus Temme wurden von Walter
dabei ‚erwischt‘, wie sie mühselig und per
Hand die nagelneue Baude putzten. Dieter

schimpfte dabei in seiner lie-
benswerten und freundlichen
Art wie ein Rohrspatz über
alles Mögliche. Walter sah
und hörte sich das an und
hatte sofort ein Einsehen mit
den Beiden: Ein professio-
nelles Reinigungsgerät muss-
te her und wurde von Walter
gesponsert. Seitdem heißt
dieses Gerät Walter Wagners
Scheuersaugmaschine oder
auch „Walter Wagners
Wischmaschine“; oder eben
ganz kurz WWW.

Walter ist wahrlich eine
Bereicherung für unsere
Kompanie. Er freut sich
schon auf das Schützenfest
2015 und auf ein Wiederse-
hen mit alten Freunden.
Bilder links: Walters erstes Schützenfest
in Paderborn
Bilder rechts: Besuch des 3. Zuges bei
Walter in Freiburg.
Der SC Paderborn 07 gewinnt an diesem
Wochenende das Spiel gegen Freiburg.

Gut zu wissen




